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Zusatz-Vereinbarung zum Datenschutz gemäß Datenschutz-Grundverordnung  

(DS-GVO)  zum Vertrag 

 
 
zwischen der Firma 
GERMANIA Inkasso-Dienst 
GmbH & Co. KG 
Hauptstraße 22 
94469 Deggendorf 
Tel.: 0991 37029 0 
Fax: 0991 37029 180 
E-Mail: info@germania-inkasso.de 
 
nachfolgend Germania Inkasso genannt  

und  
 
 
 
 
 
 
 
nachfolgend Auftraggeber genannt 

 
Präambel Der Auftraggeber hat die Germania Inkasso mit der Forderungs-

beitreibung und Einziehung von übergebenen Forderungen ver-
traglich beauftragt. Auf den Vertrag der Parteien wird Bezug ge-
nommen.  
 
Nachfolgend informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer per-
sonenbezogenen Daten durch uns und die Ihnen nach den daten-
schutzrechtlichen Regelungen zustehenden Ansprüche und 
Rechte.  
 
Datenschutz hat für unser Unternehmen höchsten Stellenwert. 
Wir verarbeiten personenbezogene Daten im Einklang mit den 
Bestimmungen der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung 
(DS-GVO) und dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG). 
 

Verantwortlicher für den Datenschutz / 
verarbeitende Stelle ist die Firma 
 
GERMANIA Inkasso-Dienst  
GmbH & Co. KG 
Hauptstraße 22 
94469 Deggendorf 
Tel.: 0991 37029 0 
Fax: 0991 37029 180 
E-Mail: info@germania-inkasso.de 

Die Germania hat schriftlich einen externen Datenschutzbeauf-
tragten bestellt, der seine Tätigkeit gemäß Art 38 und 39 DSGVO 
ausübt. Als Datenschutzbeauftragter der Germania wurde be-
stellt:  

Herrn Fabian Frankl, B7C GmbH 
Tel.: +49 (0) 991 402201-0 
Mail: office@b7c.de,  
 

Die jeweils aktuelle Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 
sind auf der Homepage der Germania leicht zugänglich hinterlegt. 
 

Inkassodienstleister als  
Verantwortlicher: 

Die Germania als Inkassodienstleister wird – anders als der Auf-
tragsverarbeiter – nicht weisungsgebunden tätig. Vielmehr legen 
wir auch die Zwecke der Verarbeitung fest. Wir verarbeiten die 
Daten zur Durchsetzung der Forderungen unserer Mandanten 
und im Rahmen des (eigenen) Forderungsmanagements. Zudem 
legen wir – im Rahmen der mit unseren Mandanten vereinbarten 
vertraglichen Grenzen – fest, welche konkreten Maßnahmen zur 
Durchsetzung der Forderungen ergriffen und welche Daten dazu 
verarbeitet werden. Auch die konkreten Maßnahmen zur daten-
basierten Optimierung des Forderungsmanagements werden, 
falls notwendig, durch uns gesteuert. Wir sind mithin nicht als 
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Auftragsverarbeiter für unsere Mandanten tätig, sondern als Ver-
antwortlicher i.S.d. Art. 4 Nr. 7 DSGVO. Darüber hinaus liegt auch 
keine gemeinsame Verantwortlichkeit mit unseren Mandanten 
vor. Denn auch insoweit gilt, dass wir im Rahmen der mit unseren 
Mandanten vereinbarten vertraglichen Grenzen eigenverantwort-
lich agieren sollen und müssen. 
 

Art der Datenverarbeitung: 
 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen un-
serer Geschäftsbeziehung von Ihnen erhalten. Zudem verarbei-
ten wir – soweit für die Erbringung unserer Dienstleistung erfor-
derlich – personenbezogene Daten, die wir von anderen Inkasso-
kunden oder von sonstigen Dritten (z. B. der SCHUFA) zulässi-
gerweise (z. B. zur Ausführung von Inkassoaufträgen, zur Erfül-
lung von Verträgen oder aufgrund einer von Ihnen erteilten Ein-
willigung) erhalten haben. 
 
Weiterhin verarbeiten wir personenbezogene Daten, die wir aus 
öffentlich zugänglichen Quellen (z. B. Schuldnerverzeichnisse, 
Grundbücher, Handels- und Vereinsregister, Presse, Medien, 
Social Media) zulässigerweise gewonnen haben und verarbeiten 
dürfen. 
Relevante personenbezogene Daten Ihrerseits sind Firmendaten 
und Personalien (Name, Adresse und andere Kontaktdaten) so-
wie Auftragsdaten, Vertragsdaten, Zahlungsdaten und Kunden-
daten zur Erfüllung unserer vertraglichen Verpflichtungen aus 
dem Inkassovertrag.  
 

Zweck der Verarbeitung - Art der Daten 
 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten (Art. 4 Nr. 2 DS-
GVO) erfolgt zur Durchführung des Forderungsmanagements, 
der Erbringung von Inkassodienstleistungen nach § 2 Abs. 2 des 
Rechtsdienstleistungsgesetzes (RDG) und Einzug von Forderun-
gen auf Grundlage der erhobenen Daten im Sinne der Zweckset-
zung „Vertragsabwicklung“ bzw. „Rechtsverfolgung“. Weiterhin 
erfolgt die Verarbeitung der Daten für die Prozessanalyse und -
optimierung des Forderungsmanagements, jedoch nicht auf Ba-
sis von analytischen oder statistischen Verfahren. 
 
Unsere Tätigkeit ergibt sich aus dem mit Ihnen geschlossenen 
Vertrag und kann, je nach Vertrag vom vorgerichtlichen Inkasso 
über die Durchführung des gerichtlichen Mahnverfahrens bis zur 
Durchführung von Vollstreckungen im Zwangsvollstreckungsver-
fahren reichen. Weiterhin können Adressermittlungen, Bonitäts-
prüfungen und Außendiensteinsätze Gegenstand des Forde-
rungsmanagements sein. Ziel ist es, Forderungsausfälle der 
Gläubiger so gering wie möglich zu halten und den erstattungs-
pflichtigen Schuldner nicht unnötig mit weiteren Kosten zu belas-
ten sowie unnötige Schritte in der Datenverarbeitung zu verhin-
dert und der Umfang der Verarbeitung personenbezogener Daten 
auf das erforderliche Maß zu beschränken. 
 
Wir verarbeiten Daten aus offenen Forderungen und Schadens-
ersatzansprüchen, insbesondere Ansprüchen wegen verzögerter 
Leistung (z.B. kausal durch den Verzug begründete Mahn-, In-
kasso- und weitere Rechtsverfolgungskosten), welche auf Grund-
lage des Vertrags mit dem Schuldner und Ihnen entstandenen 
sind. Die übermittelten Daten umfassen insbesondere Name, An-
schrift sowie Kommunikationsdaten des Schuldners, Höhe der 
Forderung sowie die Rechtsgrundlage der Forderung und alle 
nach § 11a RDG geforderten Informationen. 
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Wir verwenden die zur Datenverarbeitung überlassenen Daten für 
keine anderen Zwecke als im Inkassovertrag mit Ihnen vereinbart. 
 

Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung 
 

Die Rechtsgrundlage der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
Daten ergibt sich aus Art 6 Abs I lit a. 
 
Die Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung der Forderungsda-
ten Ihrer Schuldner ergibt sich aus Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO zur 
Erfüllung eines Vertrages. Zur Erfüllung eines Vertrages gehört 
auch die Durchsetzung offener Zahlungs- und vertraglich begrün-
deter Schadensersatzforderungen, insbesondere Ansprüche we-
gen verzögerter Leistung z.B. kausal durch den Verzug begrün-
dete Mahn-, Inkasso- und weitere Rechtsverfolgungskosten. 
 
 
Die Durchsetzung von Forderungen stellt weiterhin ein „berech-
tigtes Interesse“ im Sinne des Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO und § 24 
I Nr. 2 BDSG (neu) dar.  
 
Eine Erforderlichkeit ist gegeben, da ein effizienter Forderungs-
einzug, die Einschaltung professioneller Dienstleister erfordert. 
Nicht zuletzt ist ein optimiertes Inkasso auch im Interesse des be-
troffenen Schuldners selbst, denn es senkt die Kosten und dient 
damit auch dazu, den Umfang der Schadensersatzpflicht wegen 
der infolge des Verzugs notwendigen Maßnahmen zu reduzieren. 
 
Soweit erforderlich, verarbeiten wir die Daten über die eigentliche 
Erfüllung des Vertrages hinaus zur Wahrung berechtigter Interes-
sen von uns oder Dritten z.B. zur Konsultation von und Datenaus-
tausch mit Auskunfteien (z. B. SCHUFA) zur Ermittlung von Boni-
täts- bzw. Ausfallrisiken sowie zur Prüfung und Optimierung von 
Verfahren zur Forderungsbeitreibung und Geltendmachung 
rechtlicher Ansprüche. 
 
Als zugelassener Inkassodienstleister unterliegen wir verschiede-
nen gesetzlichen Anforderungen z. B. dem Geldwäschegesetz. 
Eine Verarbeitung von Daten erfolgt hier auf Grundlage des Art. 
6 Abs. 1 Buchst. c DSGVO. 
 
Soweit erforderlich, verarbeiten und speichern wir die personen-
bezogenen Daten für die Dauer unserer Geschäftsbeziehung. 
Darüber hinaus unterliegen wir unterschiedlichsten Aufbewah-
rungs- und Dokumentationspflichten, die sich unter anderem aus 
dem Handelsgesetzbuch (HGB), der Abgabenordnung (AO), dem 
Geldwäschegesetz (GwG) ergeben. Die dort vorgegebenen Fris-
ten zur Aufbewahrung bzw. Dokumentation betragen zwei bis 
zehn Jahre. 
 

Empfänger: Im Rahmen des Forderungsmanagements werden wir Daten ggf. 
an folgende Kategorien von Empfängern übermitteln, sofern dies 
erforderlich ist: Abtretungsempfänger, Auskunfteien, Dienstleis-
ter, Drittschuldner, Einwohnermeldeämter, Gerichte, Gerichtsvoll-
zieher, Rechtsanwälte. 
 

Übermittlung in Drittländer: Eine Datenübermittlung in Drittstaaten (Staaten außerhalb des 
Europäischen Wirtschaftsraums –EWR) findet nur statt, soweit 
dies zur Ausführung Ihrer Aufträge erforderlich, gesetzlich vorge-
schrieben ist oder Sie uns Ihre Einwilligung erteilt haben. Über 
Einzelheiten werden wir Sie, sofern gesetzlich vorgegeben, ge-
sondert informieren. 
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Wahrung der Vertraulichkeit gemäß Art. 
28 Abs. 3 S. 2 lit. b, 29, 32 Abs. 4 DSGVO: 
 

Germania setzt bei der Durchführung der Arbeiten nur Beschäf-
tigte ein, die auf die Vertraulichkeit verpflichtet und zuvor mit den 
für sie relevanten Bestimmungen zum Datenschutz vertraut ge-
macht wurden. Germania gewährleistet, dass es den mit der Ver-
arbeitung der Daten des Auftraggebers befassten Mitarbeitern 
und andere für Germania tätigen Personen untersagt ist, die Da-
ten außerhalb des Vertragszwecks zu verarbeiten. Ferner ge-
währleistet Germania, dass sich die zur Verarbeitung der perso-
nenbezogenen Daten befugten Personen zur Vertraulichkeit ver-
pflichtet haben oder einer angemessenen gesetzlichen Ver-
schwiegenheitspflicht unterliegen. Die Vertraulichkeits-/ Ver-
schwiegenheitspflicht besteht auch nach Beendigung des Auftra-
ges fort. 
 

Anpassungen und Kontrolle des Daten-
schutzniveaus 
 

Germania Inkasso hat technische und organisatorische Maßnah-
men getroffen, die die Vertraulichkeit, Integrität, Verfügbarkeit 
und Belastbarkeit der Systeme und Dienste im Zusammenhang 
mit der Verarbeitung auf Dauer sicherstellen. Germania kontrol-
liert regelmäßig die internen Prozesse sowie die technischen und 
organisatorischen Maßnahmen, um zu gewährleisten, dass die 
Verarbeitung in seinem Verantwortungsbereich im Einklang mit 
den Anforderungen des geltenden Datenschutzrechts erfolgt und 
der Schutz der Rechte der betroffenen Person gewährleistet wird.  
GERMANIA Inkasso verpflichtet sich, die technischen und orga-
nisatorischen Maßnahmen dem Stand der Technik anzupassen, 
soweit dies erforderlich und wirtschaftlich zumutbar ist.  
 
 

Hinweis auf Betroffenenrechte 
 

Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach Art. 15 
DSGVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DSGVO, das 
Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO, das Recht auf Ein-
schränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO sowie das 
Recht auf Datenübertragbarkeit aus Art. 20 DSGVO. Beim Aus-
kunftsrecht und beim Löschungsrecht gelten die Einschränkun-
gen nach §§ 34 und 35 BDSG. Darüber hinaus besteht ein Be-
schwerderecht bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde (Art. 77 
DSGVO i.V.m. § 19 BDSG). 
 

Widerspruchsrecht 
 

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen 
Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung sie betreffen-
der personenbezogener Daten, die aufgrund von Artikel 6 Absatz 
1 Buchstaben e oder f erfolgt, Widerspruch einzulegen. Wir ver-
arbeiten Ihre personenbezogenen Daten nach Widerspruch nicht 
mehr, es sei denn, wir können zwingende schutzwürdige Gründe 
für die Verarbeitung nachweisen, die Ihren Interessen, Rechte 
und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der Gel-
tendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprü-
chen. 
 

 
 
Stand 04/2018 


